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AMEOS Klinika Hildesheim und Osnabrück 

Redaktionsverhandlungen gehen weiter! 
Auf der Zielgeraden? 
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 Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 
 
die Gewerkschaften dbb / GeNi und ver.di haben die Redaktionsverhandlun-
gen zu einem Manteltarifvertrag, zu einem Tarifvertrag für Auszubildende 
und zu einer Schlichtungsvereinbarung in mehreren Terminen – zuletzt am 
29. September 2017 – fortgesetzt. Auch wenn sich bereits in vielen Punkten 
eine Einigung abzeichnen könnte, kristallisieren sich immer mehr die 
Knackpunkte heraus, an denen noch gearbeitet werden muss.  
 
 
Offene Streitpunkte 
 
Insbesondere die Auslegung des Passus 
„der neue Manteltarifvertrag wird keine mate-
riellen Verschlechterungen zu den bisherigen 
Haustarifverträgen“ aus der Tarifeinigung 
vom 3. August 2016 sorgt immer wieder für 
Zündstoff. Für uns eine eindeutige Formulie-
rung. Dennoch liegen die Interpretationen 
von Gewerkschaften und Arbeitgeber teilwei-
se erheblich auseinander. Änderungen, die 
unmittelbar und mittelbar auf Verschlechte-
rungen abzielen, kann und wird es mit uns 
nicht geben! 
 

 

 

 
Gesamtpaket 
 
Da es sich aber bei den zu vereinbarenden Tarifverträgen und der Schlichtungs-
vereinbarung um ein Gesamtpaket handelt, ist das Ziel erst dann erreicht, wenn 
auch der letzte offene Punkt geeint ist. dbb / GeNi und ver.di arbeiten jedoch wei-
terhin zusammen mit AMEOS an einer Lösung.  
 
Da jedoch jeder Verhandlungstermin weitere Fortschritte bringt, nähern wir uns 
langsam der Zielgeraden. Jetzt ist jedoch noch ein Endspurt – vor allem von 
AMEOS – notwendig. 

 



 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der dbb und die GeNi helfen! 
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente 
Fach-gewerkschaften mit insgesamt mehr als 1,2 Millionen Mitgliedern den Be-
schäftigten des öffentlichen Diensts und seiner privatisierten Bereiche Unterstüt-
zung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, als auch im 
Falle von beruflichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlich über-
zeugenden Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das nötige Vertrauen in die 
Durchsetzungskraft einer Solidargemeinschaft. 
Die GeNi weiß um die Besonderheiten im öffentlichen Dienst und seiner privati-
sierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke der GeNi. 
Wir informieren schnell und vor Ort über www.dbb.de, www.geni-online.de, 
über Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin, tacheles und 
tacheles gesundheit. 
Mitglied werden und Mitglied bleiben in der GeNi – es lohnt sich! 
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Beitrittserklärung 
 
 
Hiermit beantrage ich meine Aufnahme in die Gewerkschaft für das Gesundheitswesen (GeNi) im dbb. 
 
 Frau   Herr 
 
Name: ________________________________  Vorname: ___________________________ 
 
Geburtsdatum: __________________________  
 
PLZ/ Wohnort: __________________________  Straße: _____________________________ 
 
Email: _________________________________  Telefon: _____________________________ 
 
Arbeitgeber: ____________________________  Arbeitsbereich: ________________________ 
 
 
 Tarifbeschäftigte/r   Beamtin/ Beamter 
 
(Bitte ankreuzen) 
 
Ich bin mit der Erhebung, Verarbeitung und Nutzung meiner Daten, die zur Erfüllung der Aufgaben und Zwe-
cke der GeNi notwendig sind, einverstanden. 
 
 
_______________________     ___________________________________ 
Datum       Unterschrift 
 
 
Bitte wenden Sie sich mit Ihrem Antrag an eine der regionalen Fachgruppen, oder senden sie das Formular an:  
 
GeNi Geschäftsstelle 
Ellernstraße 38 
30175 Hannover 
 
oder: geni-geschaeftsstelle@htp-tel.de 
 
 

Hintergrund 
Vereinbart sind folgende linearen Entgelterhöhungen: 

- Ab 1. Mai 2016 um 1 % 

- Ab 1. Mai 2017 um weitere 1,1 % 

- Ab 1. Dezember 2017 um weitere 1,1 % 

- Ab 1. Juli 2018 um weitere 1,1 % 

- Ab 1. Dezember 2018 um weitere 1,1 % 

- Ab 1. Februar 2019 um weitere 1,35 % 

- Insgesamt 6,75 % 

Die Laufzeit beträgt 36 Monate bis zum 30. April 2019. 
 


